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LrMsWMl
2m Reichshaushalk sollen weitere 110 Millionen für

sachliche Ausgaben gestrichen werben.
Amtlich wird milgekeilt , daß von der angeblich beabsichtigten

Ernennung des Dr . Gerecke zum Reichskommissar für Arbeits¬
beschaffung an maßgebender Stelle nichts bekannt sei.

Der Bayer . Kurier stellt gegenüber den Meldungen versähe-
dener Blätter fest , daß Dr . Brüning sich zurzeit im Schwarzwald
befinde . Er sei nach der Besprechung mit dem Reichswehrminisker
nicht nach Rom gereist , sondern habe am vorigen Sonntag in einer
süddeutschen Stadl mit Prälat Kaas gesprochen , der zur Erholung
in Tirol weile.

Le ; einer nächtlichen Geländeübung der Kommunisten in So-
lingen kam es zu einem Jeuergeseckst mit der Polizei . 41 Kom¬
munisten wurden sestgenommen ; sie werden vor das Londer-
gerichk gestellt.

Rach der Erhebung des Preußischen Skakistifchen Landesamks
vom 31 . Juli d. I . sind in Preußen  1 601 386 vom Arbeilsamt
anerkannte Wohifahrtserwerbslose (einschließlich der am Stichtag
noch schwebenden Anerkennungsfälle ) bei den Bezirksfürsorgever¬
bänden gezählt worden gegenüber 1 552 131 Ende Juni . Somit
ergibt sich auch im Juli wieder eine Zunahme um 4g 255 oder
3,2 v . h . Gegen den 31 . Juli 1831 ist die Wohisahrtserwerbsiosen-
zahl um 834 239 oder 168,7 v . H. höher . Auf 1666 Einwohner
entfallen im Skaalsdnrchschnilt jetzt 41,g Wohlfahrlserwerbslose.

Auf dem hauptbahnhoj in Stralsund fuhr ein Borzug des
Berliner Lilzugs am Samstag abend 6 Ahr auf eine Verschieoe-
lokomolive . Beide Maschinen wurden schwer beschädigt . Führer
und Heizer der Verschiebelokomokive wurden schwer , vom Zugs-
pecsonal und den Fahrgästen des Vorzugs 31 Personen leichler
verletzt.

Die Beisetzung der Token der Riobe , die nun fast sämtlich ge¬
borgen sind , ist aus Dienstag nachmittag 4 Ahr festgesetzt worden.

Der Europarundslug hat am Montag morgen 7 Uhr in Ber-
lin - Staaken begonnen . 41 Alugzeiche , darunter Hirth , starteten
in 7 Staffeln.

Die Entscheidung über das Lausanner Anleiheprokokoll wird
im österreichischen Rationalrak am Dienstag nach der Beerdigung
Schobers fallen.

In Paris wird in den nächsten Tagen ein amklicher
Schritt des deutschen Botschafters v. Hoesch in Sachen der
militärischen Gleichberechtigung Deutschlands erwartet . Dis
Frage soll aus einer Konferenz der europäischen Macht»
geregelt werden.

In München fand , wie nachträglich bekannt wird , am
18. August eine Besprechung der Reichsgauleiter der
RSDAP . unter dem Vorsitz von Gregor Straffer stall
Cs soll u . a . berichtet worden fein , daß dis feste hattu
Hitlers gegenüber den „ Sirenenklängen des kabinec -s
Papen " ungeheure Freude unter den Parteigenossen aus-
gelöst habe.

Aus dem Lager des Vertreters einer Essener Spreng-
stoffabrik in Zemmer , in der Nähe von Trier , sind 62 kg.
Ammonit und 82 kg . Schwarzpulver gestohlen worden.

Die englische Abordnung auf der Reichskonferenz in
Ottawa hat die Vergünstigungs -Abkommen mit Kanada,
Indien , Südafrika , Reufundland , Australien und Neuseeland
unterzeichnet . Die hauptsächlichen Zollvergünstigungen für
Kanada (15 v. H.) beziehen sich auf Aepfel , Milcherzeuanisfe.
Speck, Vieh , Kartoffeln und Getreide.

SraMiNlSfUrerSesfillchmlgWReichsW
Verkeilung der Sitzplätze

Berlin , 21. August . Im Reichstag fand am Samstag
vormittag unter dem Vorsitz des Präsidenten Löbe . der bis
zur Neuwahl des Präsidiums noch im Amt ist, eine Sitzung
der Fraktionssührer statt , in der die Plätzeverteilung vor-
genommen wurde und die Dispositionen für die ersten
Sitzungen getroffen wurden . Wer beim Zus-amm -entreten
des Reichstags am 30. August die Verhandlungen leiten
wird , steht noch nicht endgültig fest. Das Haus wird sich nach
Feststellung ' der Beschlußfähigkeit sofort wieder vertagen.
In der .zweiten Sitzung werden dann , wie üblich, das Prä¬
sidium und die Schtift -führer gewählt . Weitere Dispositionen
konnten noch nicht getroffen werden . Präsident Löbe hat
die Fraktionen gebeten , ihm die Mitglieder für den neuen
Aelteslenrak zu benennen , ebenso hat er gebeten , schon recht
bald die Mitglieder der Fraktionen für den ersten Ausschuß
des Reichstags , nämlich den Ausschuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertretung , und für den Auswärtigen Aus-
fchnß auszuwählen , damit diese Ausschüsse, die als Organe
des Reichstags auch in Zeiten in Frage kommen , wo das
Parlament selbst nicht versammelt ist, für den Notfall mög¬
lichst bald zur Verfügung stehen.

Dann wurde die vom Büro des Reichstages vorgeschla¬
gene Platzverkeilung genehmigt . Im großen Saal sind die
bisher noch bestehenden Pulte der Abgeordneten beseitigt
worden , nur die in der ersten Reihe dem Redner zunächst
sitzenden Fraktionsführer behalten noch Pultkästen . Dadurch
sind 28 Plätze gewonnen worden . Die außerdem noch fehlen»

jden drei Plätze wurden an -den Wänden des Saales neu

geschaffen. Die ganze rechte Seite bis in den dritten Sektor
hinein nehmen künftig die Nationalsozialisten ein . Sie haben
5 Plätze in der vordersten Reihe . Schmale Sektoren haben
dann die Deutschnationalen und die Bayerische Volkspar ^ i,
die se einen Vorderplatz bekamen . Ziemlich weit nach links
gerückk ist das Zentrum mit zwei Vorderplätzen . Dann fol¬
gen die Sozialdemokraten mit drei und auf der linken Seite
die Kommunisten mit zwei Sitzen in der vordersten Reihe.
Die kleineren Parteien sind diesmal in dem mittelsten Sek¬
tor zwischen Bayerischer Volkspartei und Deutschnationale
gerückt. Die Deutschnationalen haben auch noch Plätze im
mittelsten Sektor bekommen . Die Staatspartei hat ihre vier
Plätze hinter den Sozialdemokraten . Der Saal ist nunmehr
voll ausaenühk . Die Schaffung weiterer Plätze für eine noch
stärkere Abgeordnetenzahl erscheint io gut wie unmöglich.
Der Saal war ursprünglich für 397 Abgeordnete gebaut . Er
umfaßt jetzt 608 Plätze.

Reichskanzler von Papen  hat den Wunsch , unmittel¬
bar nach der Wahl des Präsidiums des Reichstages mit dem
neuen Aelkestenrat über die weitere parlamentarische Arbeit
zu beraten . Man nimmt deshalb in parlamentarischen
Kreisen an , daß nach den beiden ersten mehr formellen Sit¬
zungen des Reichstages eine mindestens mehrlagige Pause
eintritt , während der der Reichskanzler mit den Parteien
die weitere Arbeit vorbereiten kann.

Zuwachs für die Deukschncrkionalen im Reichstag
Berlin , 21. August . Die zwei auf der Liste des Wiirkt.

Weingärtner - und Bauernbunds gewählten Reichstags¬
abgeordneten Haag  und Frhr . v. Stauffenberg  und
der auf der Landbundliste gewählte Abgeordnete Habicht
haben laut BdZ . die Absicht, sich der deutschnatio¬
nalen Reichstagsfraktion anzuschließen,  so
daß diese auf 40 Sitze kommen würde.

Ist Oesterreich
Oesterreich gegenüber stehen wir vor einem ernsten

Wechsel der politischen Lage . Der verstorbene Bundeskanzler
Dr . Seipel hotte das Kunststück fertiggebracht , die öster¬
reichische Außenpolitik auf einem schmalen Pfad zu halten,
der begrenzt war von einer klar formulierten Gegnerschaft
gegen den Anschluß , der aber durch ein allzeit waches deut¬
sches Kulturgewissen gegen Absturz gesichert war . Dis
Seipelsche Formel : „ein deutsches Volk in Zwei Staaten"
war keine bloße diplomatische Ausflucht . Für das Deutsche
Reich hatte die Politik Seipels wenigstens die schätzbare
Annehmlichkeit , daß sie eine klar erkennbare , gegebene
Größe war , die sachlich und persönlich zuverlässig , in jedes
Kalkül eingesetzt werden konnte.

Die Panne der österreichischen Außenpolitik hat heute,
nach dem ' Tod Seipels und Schobers , bereits das Ausmaß
einer Katastrophe  erreicht . Die Frage : Ist Oesterreich
deutsch ? hätte zu Zeiten Seipels oder Schobers nur ein
Schwachsinniger stellen können . Die Regierung Dollfuß hat
diese Frage möglich gemacht . Daß sie möglich ist, ist das
eigentliche Ergebnis der österreichischen Außenpolitik des
vergangenen halben Jahrs , die in Paris , in Genf und in
Lausanne gemacht und am Mittwoch vom österreichischen
Nationalrat mit einer Stimme Mehrheit „gebilligt " wurde.

Es ist schnell erklärt , worum es geht : Oesterreich hat in
Lausanne eine Anleihe erhandelt , deren Höhe im einzelnen
zwar noch nicht völlig feststeht, von der man nur weiß , daß
sie zum ü b erwiegenden Teil  zur Rückzahlung aus¬
gelaufener Völkerbundsschulden und der englischen Kredit-
anstattsstützung benutzt werden muß.  Wirklich verfügbar
für die österreichische Wirtschaft bleiben 40 Millionen Schil¬
ling , also nichts.  Für diese „Anleihe " verzichtet Oester¬
reich — nur das darf uns interessieren — für zwanzig oder
gar dreißig Jahre auf seine außenpolitische und wirtschafts¬
politische Handlungsfreiheit gegenüber dem Deutschen Reich.
Das heißt , es darf ohne die Zustimmung von Prag und
Paris keine wirtschaftlichen Präferenzverträge mit Deutsch¬
land schließen, kann den Gedanken der Zollunion nicht mehr
aufnehmen , vom Zusammenschluß mit Deutschland gar nicht
zu reden . Daß es obendrein eine neue Finanzüber¬
wachung  erdulden muß , daß eine förmliche Kredit-
sperre  auch über die österreichische Privatwirtschaft ver¬
hängt wurde , daß dem Dreinreden des Auslands in Ver-
waltungs - und Wirtschaftsreform Tür und Tor geöffnet ist,
das geht ja alles nur Oesterreich an.

Zu diesen ! Griff an die Gurgel des Staats hat Oester¬
reichs Nationalrat am letzten Mittwoch ja und amen ge¬
sagt . Das heißt , es war der halbe Nationalrat , den Aus¬
schlag gab eine  Stimme ! Für das Abkommen hat eigent¬
lich nur die Christlich -Soziale Partei gestimmt . Vorbereitet
wurde diese Abstimmung mit einem in Oesterreich noch nie
erlebten Gesinnungsterror,  lächelnd sah die Regie-
rung zu, daß die Beziehungen zum Deutschen Reich von
der Hetzpresse in einen Scherbenhaufen verwandelt wurden
und sie half sogar noch ein bißchen mit , in das Feuerchen
blasen mit einer Sonderverfügung , die Reichsdeutsche
mit der Ausweisung  bedrohte , die in - unliebsamer
Weise Kritik an der österreichischen Regierung übteru

Berlin . 21. August . Die Besprechungen des Reichs-
kanzlers v. Papen  mit dem Reichsbankpräsidenten Dr.
Lu -ther  über die Finanzierung der Arbeitsbeschaffung
usw . haben nach amtlicher Mitteilung am Freitag abend
zu einer vollständigen Einigung geführt . Die wertvollen
Anregungen , die Dr . Luther zum Mrkschaftsprogramm der
Rerchsregierung gegeben hat , sollen als Unterlagen für das
wirtschaftliche Aufbauprogramm verwertet werden . Die
Grundzüge dieses Programms wird der Reichskanzler in
einer Rede , die er am 28. August in einer außerordentlichen
Hauptversammlung des Westfälischen Bauernvereins in
Münster halten wird , bekanntgeben.

PttiMer Liüidtaz zm i. Seit. Mernscn
Berlin , 21. August . Wie das N . d. V. d. Z . meldet , har

der Präsident des Preußischen Landtages , K e r r l, nun¬
mehr das Lgndtagsplenum für Donnerstag , den 1. Septem¬
ber 1 Uhr mittags zusammenberufen . Die Tagesordung
sieht große politische Aussprachen über die Einsetzung des
Reichskommissars in Preußen und die verschiedenen blutigen
Zusammenstöße vor . Am Freitag , den 2. September sind
Abstimmungen angesetzt , u. a. auch über die verschiedenen
Bergwerksanträge , vor deren Beschlußfassung das Haus in
seinem letzten Sitzungsabschnitt beschlußunfähig gemackt
worden war . Der Aeltestenrat , der am Donnerstag , den

noch deutsch?
Aber was n-un ? Man darf wohl annehmen , daß für das

österreichische Volk ein Erwachen kommen wird , wohin der
Weg führt , den Dr . Dollfuß mit einem Ergebnis von 40
Millionen Schillingen beschritten hat . Die seelische und ma¬
terielle Not , hie Oesterreich unter den Auswirkungen der
neuen „Anleihe "politik leiden wird , wird auch im Älpenland
zu einem elementaren Ausbruch des nationalen Selbst¬
bewußtseins führen . Dann wird sich wohl auch Oesterreich
auf die besten , deutschen Kräfte seines Wesens besinne«
und wird auch begreifen , daß man nicht ewig von der Eifer¬
jucht der Großen leben kann , daß man kämpfen  muß,
um Freiheit und Selbstbestimmung , kämpfen  mit dem
Einsatz harten nationalen Willens , der dort einsetzt, wo dös
Kuhhand -elstechnik billiger internationaler Trinkgeldpoütft
zu versagen beginnt-

Zm Tode der BmdeslmzlmI. I . Schober
Dr . Schober litt an chronischer Herzmuskelentartung.

Am Freitag schien sein Befinden befriedigend zu sein.
Abends stellte sich aber plötzlich ein Brechreiz ein , und als
der Arzt dem Kranken zu Hilfe eilte , sank dieser tot zu¬
sammen. »

Schober wurde 1874 in Perg geboren . Im Juni 1918
wurde er Polizeipräsident von Wien . Er hat die Wiener
Polizei in der Nachkriegszeit vollkommen reorganisiert.
Seine erste Kanzlerschaft dauerte vom Juni 1921 bis Mai
1922 , die zweite von September 1929 bis Seprember 1930.
Unter der Kanzlerschaft Schobers wurden die Verfasstmgs-
reform und das Haager Abkommen durchgebracht , Oester¬
reich von Den Tributen befreit und die Auflegung der inter¬
nationalen Bundesanleihe 1930 durchgeführt . Vom De¬
zember 1930 bis Januar 1932 war Schober österreichischer
Außenminister . Dr . Schober galt als erste Autorität auf dem
Gebiete des Polizeiwesens . Er war Ehrendoktor der Uni¬
versitäten Graz und Wien . Schober trat 1913 als Mitglied
der Großdeutschen und Abgeordneter des Nationalrats ins
politische Leben ein.

Der Landbündler Grabenhofer  aus dem Burgen»
(and ist der Nachfolger für Dr . Schober im Nationalrat

*
Die Krankheit des inzwischen verstorbenen großdeutschen

Abgeordneten Dr . Schober hat die Annahme des „Lau-
sallner Anleiheprotokolls " durch den Nationalrat mit 81
gegen 80 Stimmen ermöglicht , da Schober , der entschieden
gegen das Abkommen war , sich an der Abstimmung nicht
beteiligen konnte . Die eine Stimme Mehrheit hat sich dann
Sie Regierung Dollfuß dadurch erzwungen , daß der Ab¬
geordnete Vinzl,  der ebenfalls ein Gegner der Borlagai
-ist. durch alleres offene und versteckte Drohungen Wirtschaft-!
sicher und anderer Art vor der Abstimmung genötigt wuM.
aus sein Mandat zu verzichten.
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l . September vor Plenarbeainn Zusammentritt , wird zü
entscheiden haben, wie lange der Septembersitzuntzsabschnitt
Dauert und ob und wann die Wahl des Minister¬
präsidenten  auf die Tagesordnung gesetzt werde.

Die Verbandlungen zwischen Zentrum und National¬
sozialisten in ' der Frage der Neubildung der preußischen Re¬
gierung sind am Samstag fortgesetzt worden mit einer
Aussprache zwischen dem Landtagspräsidenten Kerrl  und
dem Vertreter des Zentrums , Abgeordneten Dr . Graß.

Die Koalitionsverhandkuttgen werden am Dienstag fort¬
gesetzt. Bis fetzt wurden in der Hauptsache die gegen¬
seitigen Forderungen  dargelegt , über die von bei¬
den Seiten noch Stillschweigen bewahrt wird.

Mit Rücksicht auf den am 1. September in Essen statt¬
findenden Katholikentag,  an dem die Zentrums¬
abgeordneten teilzunehmen wünschen, hat das Zentrum den
Landtagspräsidenten ersucht, die Einberufung schon auf 25..
August anzuberaumen.

Danzig, 21. August. Der Senat der Freien Stadt Danzig
hat dem Hohen Kommissar des Völkerbunds zwei Anträge
unterbreitet . Der erste bezweckt eine für Danzig erträgliche
Anwendung des Systems der Staffelzölle. Der zweite be¬
ansprucht, daß die Ausübung eines Äeservatrechts bei dem
Bezug der «lebensnotwendigen Maren " aus dem Zollaus-
lande nicht durch Prohibitivzölle unmöglich gemacht wird.
Dieser Antrag ist durch die schweren Schäden veranlaßt
worden, die Polen durch die am 1. April d. I . in Kraft
gesetzten Maximalzölle und 200prozentigen Zollzuschläge der
Danziger Wirtschaft zugefügt hat . Deren Wirkung bestand
darin , daß der Bezug lebensnotwendiger reichsdeutscher
Waren für den eigenen Bedarf der Danziger Bevölkerung
auf ein Zehntel der normalen Einfuhr herabgedrückr
worden ist.

Reue Nachrichten
Die Rundfrinkkommisfare in Preuhett

Berlin , 21. August. In den nächsten Tagen sollen dir
politischen Rundfunkkommissare  für die ein¬
zelnen Sender durch dis Landesregierungen  er¬
nannt werden. Für die preußischen  Sender wird als
Kommissar der Ministerialrat Strunden  aus dem preu-

Nagoldrr Tagblatt „Der Gesellschafter«

ßischen Staatsministerium genannt , während für Berlin
Oberregierungsrat von Blum  in Aussicht genommen ist.
Für den Südwestdeutschen Rundfunk  in Frank¬
furt a. M. wird Oberregierungsrat Dr. Hammacher
vom Regierungsprüsidium in Wiesbaden als preußischer
Kommissar genannt , für den preußischen Sender in Köln
ist Regierungsrat Thedieck  und für den Sender Kö¬
nigsberg  Oberregierungsrat Dunkelbeck  vom dor¬
tigen Aegierungspräsidium in Aussicht genommen worden.

Brüning bei Schleicher
Berlin , 21. August. Wie die „Deutsche Allgemeine Zei«

tung" berichtet, hat der frühere Reichskanzler Dr . Brü¬
ning  dieser Tage eine Aussprache mit Reichswehrminister
v. S chl e i che r gehabt. Dr. Brüning habe sich im Anschluß
an diese Besprechung nach Rom begeben, um sich dort mit
dem Vorsitzenden der Zentrumspartei , Prälat Dr. K a a s,
wegen der innerpolitischen Entwicklung in Deutschland zu
besprechen.

Ieikungsverbote in Schleswig-Holstein
Hamburg , 21. August. Der Oberpräsident von Schles¬

wig-Holstein hat die in Altona gedruckte kommunistische
„Hamburger Bolkszeitung" für acht Tage verboten, weil in
einem Aussatz eine böswillige Beschimpfung und Verächt¬
lichmachung des Richterstandes erblickt wird . — Ebenfalls
auf acht Tage verboten wurde die nationalsozialistische
„Schleswig-Holsteinische Tageszeitung" in Itzehoe  wegen
eines Aufsatzes mit der Ueberschrift „Alle amtlichen Lügen
widerlegt".

Strafantrage im Ohlauer Prozeß
Drieg (Schlesien), 21. August. In dem Prozeß gegen

zahlreiche Mitglieder des Reichsbanners  wegen der
Straße nschlachtinOhlau  vor dem Gericht in Brieg
l>eantragte gestern der Staatsanwalt gegen den Gewerk-
schastssekretärund Kreisleiter des Reichsbanners Durnik
wegen Landfriedensbruchs, Waffenmißbrauchs und schweren
Aufruhrs 4 Jahre Zuchthaus , gegen den Ortsgruppenleiter
des Reicksbanners , Blech , wegen derselben Straftaten
6 Jahre Zuchthaus , gegen den Angeklagten Vanin (Vater)
wegen derselben Straftaten 4 Jahre Zuchthaus , gegen den
sozialdemokratischen Stadtrat Manche wegen schweren
Ländfriedensdruchs und Raufhündels 4 Jahre Zuchthaus,
argen Eewerkschaftssekr. Strulik  wegen einfachen Land-
friedensbruchs und Aufruhrs 2 Jahre Zuchthaus. Die übrigen
beantragten Strafen wegen Landfriedensbruchs bewegen
sich zwischen 4 Monaten bis zu 2 Jabren Gefängnis . In
6 Fallen wurde Freispruch beantragt.

Aus Stadt und Land
Nagold , den 22. August 1932.

Was man gibt, hat man empfangen. Villers.

Wochenrückfchau
Der Helfer des erntenden Landwirts , die große Hitze hält

unvermindert an und trägt dazu bei, daß die Ernte  in Menge
und Güte bestens eingebracht wird . — Ein kleiner Unfall
ereignete sich am Donnerstag beim roten Schulhaus , wo zwei
Kinder des Schreiners Kalmbach  durch zwei leere Ernte¬
wagen in Bedrängnis kamen und leichtere Verletzungen erlit¬
ten . — Die Totenglocken  läuteten alt Ankerwirt Walz
und Frau Streb Witwe . — Eine ganz besondere Anziehungs¬
kraft übte der Musikalische Abend  in der Waldlust aus.
— Eine harmonisch verlaufene 60er - Feier  fand in der
„Eisenbahn " statt . — Das Treffen des Bundes deutscher
Mädel  brachte fröhliches Leben ins Städtchen . Am Samstag
abend führten sie Spiele und Reigen auf , am Sonntag vorm,
besuchten sie die Kirche und Mittags erklang der Schlotzberg
von ihrem munteren Singen . — Im Vereinshaus fand eine
Blaukreuzversammlung statt . — Der TV . Nagold
spielte gegen Haiterbacher und Rohrdorfer Mannschaften . — Seit
Dienstag erfreut sich unser neues Freibad  eines außerordent¬
lich regen Zuspruchs , der am gestrigen ersten Sonntag seinen
Höhepunkt erreichte . — Trotz einiger kräftiger Regengüsse am
gestrigen Vor - und Nachmittag und heute Nacht, ist von einer
Abkühlung wenig zu merken.

Früherer Abend
Die Verkürzung des Tages macht sich jetzt deutlich bemerk¬

bar . Nacht bloß an trüben , sondern auch an helleren Tagen ist
das frühere Hereinbrechen der Dämmerung wahrzunehmen.
Während man im Juni und anfangs Juli noch nach 9 Uhr im
Freien lesen konnte, ist diese Tätigkeit jetzt schon um 8 Uhr zu
Ende . Die Tageslänge schien unendlich lange zu sein, so daß man
meinte , die Nacht breche gar nicht herein . Aber wie alle Jahre,
zeigt uns nun der August , daß sich das Jahr wieder abwärts
neigt und die Lichter bald abends angefacht werden müssen. Es
ist schmerzlich, daß die milden Sommerabende bald zu Ende sein
werden und daß diese nur allzurasch vergangen sind. Es kom¬
men nun die Abende wieder , da man im trauten , häuslichen
Kreise sich versammelt und beim Lichte noch Arbeiten verrichtet,
die zu den leichten gehören . Die ersten Anzeichen des Abstiegs
des Jahres haben sich bereits bei den gelben Blättern und den
wandernden Vögeln eingestellt . Doch dürfen uns die Herbstge¬
danken nicht allzusehr llbermannen , da gegenwärtig die Welt
noch voll sommerlicher Schönheit ist und die warme Sömmersonne
zum Fenster hereinlacht.

Ein Gegengift gegen Pilzvergiftung
Jetzt beginnt die Hauptpilzzeit des Jahres und damit lei¬

der auch die Periode der Pilzvergiftungen,  die lei¬
der immer noch infolge mangelnder Vorsicht und ungenügender
Kenntnis der eßbaren und giftigen Pilze entstehen . Die Zahl
der Erkrankungen und Todesfälle ist gegen früher außerordentlich
zurückgegangen , aber die Todesfälle sind immer noch viel zu hoch.
Nun soll es einem französischen Gelehrten , einem Professor an
der Universität Clermont -Ferrant , gelungen sein, ein Gegengift
zu finden . Er ging dabei von der Feststellung aus , daß Kanin¬
chen gegen giftige Pilze absolut immun sind. Bei seinen Ver¬
suchen an Menschen und Tieren gab er den Versuchsobjekten
mäßige Mengen giftiger Pilze zu essen und kurz darauf ein
feingehacktes Gemisch aus frischem Kaninchenhirn und Kanin¬
chenmagen . — Nach den Mitteilungen französischer Blätter sol¬
len die subjektiven oder objektiven Symptome der Vergiftungs¬
erscheinung sehr bald verschwunden und keine schädlichen Rück¬
wirkungen festzustellen gewesen sein. Ueber diese ersten Versuche
ist man aber noch nicht hingekommen , so daß es sich empfehlen
dürfte , erst einmal auch die Versuche in anderen Ländern ab-
zu warten . Pilzvergiftungen sind ausgeschlossen, wenn man die
nötige Vorsicht bewahrt und sich in Zweifelsfällen von Pilz¬
kennern beraten läßt . Daß es an sich zu begrüßen wäre , wenn
es der Medizin gelänge , ein wirklich wirksames Gegengift zu
finden , braucht nicht besonders hervorgehoben zu werden.

Schweinezählung am1. September 1932
Don zuständiger Seite wird mitgeteilt:
Am 1. September 1932 soll wieder eine Schweinezwischenzäh-

lung und in Verbindung mit ihr, um einen Ueberblick über den
saisonmäßigen Verlauf der Gesamtschlachtungenan Schweinen zu
erhalten, eine Ermittlung der in der Zeit vom 1. Juni 1932 bis
31. August 1932 vorgenommenen nichtbeschaupflichtig-n Schlach¬
tungen (Hausschlachtungen)  von Schweinen durchgesührt
werden. Im Hinblick auf den wichtigen Zweck der Zählung darf
erwartet werden, daß alle Beteiligten mit Sorgfalt und Gewissen¬
haftigkeit ihre Ausgabe erfüllen und daß namentlich die Land-
wirte selbst, in deren Interesse die Zählung erfolgt, dis verlangten
Angaben genau und vollständig machen. Besonders wird darauf
hingewiesen, daß die Angaben zu keinerlei steuerlichen Zwecken
verwendet werden.

Sundstag -En- e. Hundstag -Ende ist am 23. August Die
Hundstage haben Heuer wenigstens in ihrer zweiten Hälfte
ihrem Namen alle Ehre gemacht. Nach den starken Regen¬
fällen. um Juli -End und in der ersten Augustwoche heiterte
sich der Himmel auf. wolkenlose Bläue strahlte und unter
einer „Hundshitz" führte der schwäbische Bauer den goldenen
Garbensegen ein. Gläubiges Volksgemüt hat das Sprüch¬
lein gefügt: „Hundstag im Sonnenschein führt Korn und
Haber ein : Hundshitz und Sommerregen ist ein rechter
Brotssgen ." — Andere alte Regeln lauten : „Hundstags-
Ende schwemmt die Hitze fort — Hundstags -Ende bläst der
Wind aus Nord — Hundstags -Ende ziehn die Störche fort ."
— Nach altem Bericht soll "der 23. August die Witterung
im Herbst vorausbedeuten. Der Morgen bedeutet dabei das
erste, der Mittag das zweite, der Abend das dritte Drittel
der kommenden Jahreszeit.

Die Sonnenblumen blühen. Bei den Sonnenblumen un-
rsrscheid-en wir die gewöhnliche, einiährige Sonnenblume
Helianthus annuus und die knollige Sonnenrose Helianthus
ttiherosus. Die Heimat derselben ist Peru in Südamerika.
Die knollige Sonnenrose bringt an unterirdischen Ausläu¬
fern Knollen hervor, die als Viehfutter Verwendung fin¬
den. Kleine Knollen, die bei der Ernte im Boden verbleiben,
dienen als Saatgut für das nächste Jahr . Zu den knolligen
Sonnenblumen gehört auch der Topinambur , dessen Heimat
Brasilien ist, die kleinen Blütenkövfe sind gelb. Die auf-
geschnittenen Knollen des Tovinambur bilden ein Lieblings-
vssperle der Fasanen . Die Fasanen sind Stromer . Wenn
man beim Aussetzen derselben diese am Platz behalten will,
dann nruß man ihnen neben anderem Futter Topinambur-
Knollen geben und Kichkohl anpflanzen, dessen Samen öfter
in Jagdzeitnngcn ausgeschrieben ist.

Allerlei aus Altensteig
Die Hochsaison im Kurbetrieb  war in der vergangenen

Woche allenthalben fühlbar. Die Schwimmbäder waren überfüllt
und außer diesen begehrten Gelegenheiten wird alles aufgeboten,
um den Gästen den Aufenthalt recht angenehm und ihnen die
Wiederkehr und Weiterempfehlung leicht zu machen. Ein von
Stutgarter Künstlern (Walter Eberhard,  Erich Beck,  Maria
Birnbaum,  Else Klenka , L. P . Rau)  bestrittener „H e i-
terer Abe  n d" im „Waldhorn" in Berneck  war gut besucht
und brachte ein vielseitiges, beifällig aufgenommenes Unter¬
haltungsprogramm. Bei einem Unterh altungsabend
im „Grünen Baum ", hier, wirkten der bekannte Humorist
Toni Keller -Stuttgart , die Pianistin Tonndorf -Pforzheim
und die Tänzerin Tonndorf  vom Schauspielhaus Pforzheim
mit, konnten aber trotz erstklassiger Leistungen keine große Zu¬
hörerschaft um sich scharen. Dagegen hatte die S t a d t ka p e l l e
am Mittwoch abend bei einem zehn Nummern umfassenden
Platzkonzert  einen riesigen Zulauf von Kurgästen und
Einheimischen. Eine so große und beifallsfreudige Besucher¬
menge hat man kaum einmal gesehen und überall wurde mit
vollem Recht die regelmäßige Wiederholung sol¬
cher Abend ko nzerte  gewünscht. Nach einem kurzen Platz¬
konzert am gestrigen Sonntag zog die Kapelle zum Wald - und
Kinderfest des Schwarzwaldvereins  zur „Großen
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Tanne ". Hat auch das ausgesprochene Badewetter sehr viele
davon abgehalten , so war doch ein ansehnliches , recht vergnügtes
Völklein dort bei allerhand scherzhaften Spielen und Ueber-
raschungen versammelt . Die Kinder wurden mit kleinen Geschen¬
ken beglückt, wogegen die ältere Linie abends bei geselliger
Unterhaltung und Tanz voll auf ihre Rechnung kam. — Der
Sportverein  hatte vor Beginn der Verbandsspiele noch den
Sportverein Herrenberg zu Freundschaftsspielen zu Gast, wobei
die 2. Mannschaft mit 7 :9 , die Alten Herren 1 :0 gewinnen konn-
— Leider ist auch Unerfreuliches  zu berichten . Ein in
den SOer Jahren stehender Mann mußte in Untersuchungshaft
genommen werden , weil er im Verdacht steht, folgenschwere Be¬
ziehungen mit seiner etwa 16jährigen Tochter unterhalten zu
haben „ — Ein schwerer Zusammenstoß ereignete sich am Freitag
abend an der gefährlichen „Anter "-Kurve . Als ein hiesiges, von
einer Dame gesteuertes Auto von der Hohenbergstraße in die
Landstraße einbog , fuhr ihm ein unbeleuchtetes Motorrad in
flotter Fahrt in die Flanke , so daß bei dem gewaltigen Zusam¬
menstoß beide Fahrzeuge schwer beschädigt wurden . Der Mo¬
torradfahrer Waidelich aus U eberberg  erlitt sehr schwere
Schädel -, Kiefer - und innere Verletzungen und mußte , übel zu¬
gerichtet, samt seinem mitfahrenden Brüder , der gelinder davon¬
kam, niit dem Sanitätsauto ins Vezirkskrankenhaus eingeliefert
werden . Die Autoinsassen kamen mit dem Schrecken davon . Die
Schuldfrage ist sehr umstritten und wird erst durch gerichtliche
Entscheidung festgestellt werden können. — Am Samstag war
in der oberen Talstraße durch Flugfeuer der holzführenden
„Schorrental -Lokomotive" eine Böschung und eine Tanne in
Brand geraten . Durch das besonnene Zugreifen von Hauptlehrer
Kalmbach  und der Musiker Sailer  und Koch  konnte ein
bei dieser Dürre gefährlicher Waldbrand und großer Schaden
verhütet werden.

Rohrdorf, 21. Aug. Die Ernte  ist nahezu beendet. All¬
gemein sah man ihr mit gemischten Gefühlen entgegen. Nicht
ganz unberechtigt. Wie anders ist es aber gekommen. Besser
hätte die Witterung, auf die der Landwirt angewiesen ist, nichr
mittun können. Die Früchte zeitigten in überraschender Weise,
so daß eine Hochsaison in der überall zu bewältigenden Arbeit
einsetzte. Vom frühesten Morgen bis zum spätesten Abend wurde
mit Bienenfleiß und Emsigkeit geschafft. Wagen auf Wagen
rollte herein, hochbeladen mit Garben. Wenn auch die Gesichter
sonnengebrannt und schweißtriefend, sie zeigten doch Befriedi¬
gung. Denn die Frucht gibt aus , das hört man gerne sagen.
Die viele Mühe war nicht umsonst. Es war auch erfreulich zu
sehen, wie überall da, wo die Notwendigkeit es erheischte, hilfs¬
bereite, kräftige Arme mit eingriffen, um den Segen der Ernte
bergen zu helfen. Ja , es ist anders gekommen, als befürchtet
worden war, wie so oft im Leben und an Vartholomäi (24.
August) wird, so ist es ja der Wunsch der Landwirtschaft, der
Großteil der diesjährigen Schaffzeit getan sein. Gar bald wer¬
den die Gespanne über die abgeernteten Felder ziehen, um sie
vorzubereiten auf des brntejahres Feierabendruhe!

Aus aller Welt
Teure Pukschgelusie. Das spanische Parlament hat be¬

kanntlich dieser Tage eine Eesetzesvorlage angenommen,
wonach der ganze Grundbesitz derjenigen, die an dem letzten
monarchistischen Putsch teilgenommen haben, ohne jede Ent¬
schädigung enteignet und für eine Bodenreform verwendet
wird . Unter denen, deren Grundbesitz beschlagnahmt werden
wird, befindet sich ein namhafter Teil des spanischen Adels,
darunter der größte Grundbesitzer Spaniens , der Herzog
von Medina -Celi, der zurzeit weaen Teilnahme an dem
Kutsch im Gefängnis sitzt.

De« Ehemann erschlagen. Der Bahnwärter Lehrig in
Rudolfswaldau bei Waldenburg (Schlesien) wurde von sei¬
ner Frau erschlagen. Die Frau gab an, sie sei von ihrem
betrunkenen Mann mißhandelt worden.

Der deutschfeindliche Herr Piccard . Der Stratosphären-
flieger Piccard von Brüssel hat es abgelehnt, seine Rund¬
funkrede über die letzte Ballonfahrt über deutsche und öster¬
reichische Sender gehen zu lassen. In Deutschland weiß man
sich über die entgangene Reklametätigkeit des Herrn Pic¬
card zu trösten. Aber man ersieht daraus wieder, wie
unangebracht die Verherrlichung dieses Herrn in einem
Teil der deutschen Presse war . namentlich auch im vorigen
Jahr , wo er in ausgiebigster Weise von der deutschen Gast¬
freundschaft Gebrauch machte. Diesmal verschmähte er es,
von deutschem Boden aufzusteigen. Habest sibi!

39 Grad in Rom. Das Meteorologische Institut in Rom
berichtet, daß der 16. bis 18. August mit 39 Grad C. die
heißesten Tage Roms im August seit dem Jahr 1873 waren.
Das kühlste Gebiet Italiens war merkwürdigerweise Nord¬
afrika : Tripolis und Venaasi hatten eine Wärme , die um
mehrere Grade unter der Roms war.

Auch in England  hat man so heiße Tage wie gegen¬
wärtig (37,2 Grad C. im Schatten) seit 21 Jahren nicht
mehr erlebt . Im Jahr 1911 wurden 37,8 Grad verzeichnet.
Zum erstenmal durften in dieser Woche die Angestellten der
Bank von England in Hemdärmeln arbeiten , ausgenommen
waren nur diejenigen, die den Dienst mit dem Publikum
hatten.

Vier Tote bei einem Flugzeugabsturz . Während eines
Uebungsfluges geriet bei Rom ein Flugzeug in 40 Meter
Höhe ins Trudeln . Es stürzte ab und fiel auf ein Bauern¬
haus . Die beiden Flieger waren sofort tot. Ter Benzintank
des Flugzeuges explodierte und setzte das Haus in Brand.
Das Feuer breitete sich so schnell aus , daß zwei kleine Mäd¬
chen in dem Haus nicht mehr gerettet werden konnten und
in den Flammen umkamen. Zwei Bauernfrauen erlitten
erhebliche Brandverletzungen.

Aeberschwemmungen in Persien . Infolge anhaltender
Regengüsse sind in Südpersien weite Gebiete überschwemmt.
Die ganze ErnteZoll vernichtet sein. In den Fluten sind nach
bisherigen amtlichen Feststellungen über 400 Menschen um¬
gekommen. Die persische Regierung hat Kleidung und
Lebensmittel zur Verteilung an die Bevölkerung zur Ver¬
fügung gestellt.

Ein chilenisches Pulverlager ist in Poirarillos in die
Luft geflogen. Ein Ingenieur und vier Arbeiter kamen
ums Leben, viele Personen wurden verletzt.

Wem Nein die Serien reisen
wollen Sie selbstverständlich möglichst alles , was Sie
sonst umgibt , für die kurze Zeit vergessen, Sie wollen
durch das Sich-los -lösen von dem Alltäglichen Ihr
Erholung finden . Trotzdem aber wollen Sie in gewis¬
sem Verbundensein mit der Heimat leben und über
möglichst alle Vorkommnisse unterrichtet werden.
Ihre Heimatzeitung ist dieser getreue Korrespondent!
Ersuchen Sie auf der Geschäftsstelle des Nagolder
Tagblattes „Der Gesellschafter", Telefon 29, um die
Zusendung der Zeitung nach Ihrem Ferienaufent¬
haltsort.
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Letzte Nachrichten
Reichsmantelkarifverkrag für Geineindearbeiker

Berlin . 21. August. Der Reichsmanteltarif für die Gemeinde»
orbeiter und die kommunalen Straßenbahner ist laut BT . neu
abgeschlossenworden. Die Zuschläge für Ueberarbeit und für
dienstplanmäßige Nachtarbeit bleiben in der bisherigen Hohe be¬
stehen. Der Zuschlag für dienstplanmäßige Sonntagsarbsit und
Arbeiten an Feiertagen wurde etwas herabgesetzt. In Städten
über 100 000 Einwohnern tritt eine Veränderung für den Urlaub
nicht ein. Dagegen verringert sich der Urlaub in Städten unter
100 000 Einwohner um 1—3 Tage. Für die Dauer der Krankheit
werden 75 v. H. des Bruttolohnes zur Auszahlung gebracht. Der
Tarifvertrag gilt für 315 000 Arbeitnehmer. Die Reichstarif-
kommifsion der Arbeitnehmer haben dem Neuabschluß, der bis
zum 1. Oktober 1932 in Kraft bleibt und erstmalig am 31. 12.
1933 gekündigt werden kann, zugestimmt.

Die Aegierungsverhandlungenin Preuszer
Berlin , 21. August. Die Vorverhandlungen zwischen dem Fen»

trnm und den Nationalsozialisten über die Regierungsbildung in
Preußen sind, wie die Blätter melden, nach der Rückkehr des
Landtagspräsidenten Kerrl aus München in einen neuen Ab¬
schnitt eingetreten. Die Forderungen , die er von der Führer-
ragung mitgebracht hat, gehen über die bisherigen weit hinaus.
Die NSDAP , verlangt nun auch in Preußen die uneingeschränkte
Staatsführung und neben dem 'Präsidium alle Ministerien mit
großem Verwaltungsapparat und Beamtenstab. Dem Zentrum
sollen nur die kleineren Ministerien für Wohlfahrt und Handel
überlassen werden. Das Zentrum will der  NSDAP , un-
rer keinen Umständen das Innenministerium
mit der Polizei überlassen.  Falls die Verhandlungen
nicht abgebrochen werden, werden sie jedenfalls längere Zeit
in Anspruch nehmen.  Mitte dieser Woche soll eine neue
Zührertagung der Nationalsozialisten in München stattfinden.

Schwerer Unfall eines lleberfallkommandos.
Führer unternimmt Selbstmordversuch.

- Herford, 21. Aug. Heute früh verunglückte der Uebersall-
wagen der Herfordcr Polizei bei der Rückfahrt von einer Streife.
Der Wagen geriet infolge Gleitens des Vorderrades auf der ab¬
schüssigen Straße ins Schleudern und fuhr gegen einen Baum.
Alle Insassen wurden herausgeschleudert. Ein Hauptwachtmei-
stcr erlitt einen Schädelbruch und war sofort tot. Vier Polizei¬
beamte wurden teils schwer, teils leichter verletzt. Der Führer
des Wagens , der nur leichte Verletzungen erlitten hat, schoß
sich auf dem Hof der Polizeiwache mit seiner Dienftpiftole eine
Kugel in den Kopf. Er liegt hoffnungslos darnieder. Das lleber-
sallkommando war von unbekannter Seite angeruscn wurden,
daß in der Mindener Straße eine schwere politische Schlägerei
im Gange sei. Auf der Rückfahrt von der ergebnislosen Suche
trat dann das Unglück ein. Schon zweimal vorher war das
Ueberfallkowmando unnötigerweise alarmiert worden.

Start zum Europaflug.
Berlin , 21. Aug. Pünktlich um 7 Uhr früh erfolgte am

Sonntag auf dem Flughafen Tempelhof der Start zum Strecken¬
flug. In Gruppen von je S Flugzeugen mit fünf Minuten
Startunterschied wurden die Flieger auf die lange Reise geschickt.
Die Startfolge wurde durch das Los entschieden. Nach einer
Zwischenlandung in Krakau traf die Spitzengruppe der Flieger
bereits am frühen Nachmittag in Wien ein. Als erster landete
um 13.14 der Italiener Kolombo, um nach 2 Minuten Auf¬
enthalt nach Agram zu starten.

Falschmünzer in der Hühnerfarm.
Die Züchtcrin mit Morphium vergiftet.

Berlin , 22. Aug. Zn Zühlsdorf in der Mark Brandenburg
nahm die Polizei den Arbeiter Ebert bei der Ausgabe falscher
Fünfzigpfennigstücke fest. Bei einer darauf vorgenommencn Un¬
tersuchung des Wohngebäudes , einer Hühnerfarm in Wandlitz,
wo Ebert beschäftigt war, wurde die Ziichterin Herta Kleist,
die Ehefrau eines Beamten in Berlin , mit Morphium vergiftet
tot aufgefunden. Im Wohnzimmer fand man Eipsformen und
Werkzeuge zur Herstellung des Faschgeldes. Unter dem Verdacht
der Beihilfe wurde der 17jährige Herbert E., ein anderer An¬
gestellter der Hühnerfarm, verhaftet.

ZA en Eipiel

Lokaler Sport
Handball.

TV . Nagold 1. — TV . Nohrdorf 1. 10:4 (4:3) .
Beim ersten Pflichtspiel in der neuen Runde konnte sich

Nagold die beiden ersten Punkte verdient holen . Trotzdem Na¬
gold nur mit zehn Mann antrat war von Anfang an eine
Üeberlegenheit festzustellen, die nur in der zweiten Hälfte der
ersten Halbzeit etwas nachlietz. Die ersten drei Tore kann Ra¬
in kurzen Abständen schießen. Rohrdorf holt nun aber kräftig
aus und kann in rasch hintereinander fallenden Toren den Aus¬
gleich erzielen . Nagold kommt noch vor Halbzeit zum 4. Treffer.
Nach der Pause kommen die Gäste nur noch selten zum Angriff
und dabei zum vierten Tor , während Nagold seipe Torzahl auf.zehn erhöhen kann. Trotz allem ist Rohrdors ein nicht zu unter¬
schätzender, flinker Gegner , der bis zuletzt das Spiel unent-
mutigt durchkämpfte und zudem über einen vorzüglichen Tor¬wart verfügt.

TB . Nagold 2. — TV . Haitcrbach 1. 2:4 (1:2) .
Zu einem Freundschaftsspiel stellte Turnverein Haiterbach

seine Handballer unserer zweiten Mannschaft entgegen . Körper¬
lich besser geschult und erheblich stärker, war von Anfang an mit
einem Sieg der Gäste zu rechnen. Aber das Ergebnis zeigt,
daß unsere Zweite , wenn sie auch schwächer war , spieltechnisch
nicht weit zurückstand. Darum ihr Jungen , eifrig üben , aber
nicht nur Handball , sondern auch Lauf , Sprung und Geräte und
vor allem „Ball fassen", dann wird noch vieles besser werden.
Fürs erste Spiel nach neuer Aufstellung und monatelanger Pauselann man zufrieden sein.

Mitten in der PuMeMd
In allen süddeutschen Eruvven wurden die neuen Meister-

sthaitssviele mit einem reichhaltigen Programm lorlgesem.
Aeberraschungen blieben nicht aus . und wenn es keine über¬
raschenden Siege waren , so war es doch wiederholt eine völlig
unerwartete Punkteieilung.

In der Gruppe Baden  behaupten sich die Neulinge er¬
folgreich. So schlugen die Karlsruher Frankonen die SvBgg.
Schramberg mit 6:0 Treffern und der FV . Offenburg brachte es
Lar fertig , dem Meister KFV . aui dessen Gelände mu 1:1 den
ersten Punkt abzunehmen. Der Badische Meister spielte allerdings
weit unter seiner gewohnten Form . Der FV . Rastatt knüpfte
auf dem Schwalbeurain endlich wieder an seine vorjährige Form
an und schlug den FC . Freiburg verdient mit 2 :0. Die Rastatter
-Erfolge ergaben sich ans einem Elimeterball und einem schönen
Torschuß des Rechtsaußen Maier . Bereits am Samstag fertigte
ber Karlsruber Phönix den FV . Müblburg nach einem schönenKampf mit 3 :1 ab.

In Württemberg  überrascht das Unentschieden am See,
wo in einem rassigen Kampf die Union Bückingen Glück hatte,
Legen Sie gut verteidigenden Eßlinger Sportfreunde einen Punkt
.zu retten . Unerwartet kam auch die Punkteieilung im Brötzinger
Tal , wo sich die Germania gegen den vorjährigen Meister FL.
'Pforzheim mit 2:2 behauptete . Die Brötzinger batten durch Dett-
ling sogar Len Führungstreffer erzielt und über die erste Halb¬
zeit hinaus behauptet . Als nach der Pause Fischer und Debler
ben Klub iu Führung gebracht hatten , setzten die Germanen zu
einem prächtigen Endspurt ein. der ihnen durch Hörmann die
Punkteteilung einbrachte . Der erste Stuttgarter Lokalkampf
zwischen Kickers und Stuttgarter Sportklub zeitigte gleich wieder
recht unschöne Szenen . Die Kickers siegten nach torlosem Verlauf
der ersten Halbzeit schließlich mit Glück 2:0. Der VfB . landete
erneut einen recht überzeugenden Sieg , in dem er den enttäu¬
schenden FL . Virkenseld 5:1 schlug. In Feuerbach gab es ein recht
mattes Spiel gegen den Neuling Normannia Gmünd , der sich
zwar rechr eifrig schlug, aber durch Ersatz im Tor und einen
schlechten Verteidiger stark behindert war.

In der Gruvve Südbayern  schlugen sich hervorragend
Die Ulmer Vereine . Der Neuling Ulmer FV . 94 kam auch über
Äen dritten Sonntag ohne Punktverlnst hinüber . Diesmal waren
die 94er über Wacker München mit 2:0 siegreich. Die beiden
Tore fielen durch Waltenberger in der 26. Minute und Voll¬
weiler kurz vor Schluß. Der SSV . Ulm kam bei Jahn Regens¬
burg zu einem ehrenvollen Unentschieden mit 2:2. Nach dem
ersten Treffer der Regensburger brachten Träger und Bollinger
den SSV . sogar in Führung und der Sieg schien sicher, als kurz
vor Schluß Weinzierl für Regensburg doch noch den Ausgleich

üchoß. In Meisterform befinden sich zurzeit die Münchener

Bayern , die über Augsburg mit 8 :1 dominierten . Mit einem
ähnlich hoben Ergebnis von 9:2 schlug der DSV . München Sen
Liganeuling Landshut und bereits am Samstag konnte 1860
München die Teutonia mit 4 :1 besiegen.

In der Gruppe Nordbayern  behaupteten sich die Nürn-
berg-Fürtber Vereine mit vier klaren Siegen über die Hochburg-
Konkurrenz . In dem 5. Spiele schlug FV . Würzburg 04 den
Neuling SvVg . Erlangen mit 4:0. — In der Gruvve Main
gab es eine Ueberraschung auf dem Rorweiß -Platz , wo sich der
süddeutsche Meister Eintracht mit 2:2 den Punktverlust geiallen
lassen mußte . — In der Gruvve Rhein  endigte der Mann¬
heimer Großkamvf zwischen Phönix Ludwigshafen und 08 mit
einem klaren Siege der Pfälzer mit 5:1. — In der Gruvve
Saar  mußte FK . Pirmasens von SV . 05 Saarbrücken mit 3 :1
eine empfindliche Niederlage einstecken. — In Hessen  gab es
durchwegs erwartete Siege.

Süddeutsche Verbandsspiele
Bezirksliga

Gruvve Württemberg -,
Stuttgarter Kickers — Stuttgarter Sportklub 2:0
Germania Brötzingen — FL . Pforzheim 2:2
ViV . Stuttgart — FL . Birkenield 3:1
SpV . Feuerbach — Normannia Gmünd 7:4
Union Bückingen — SpFr . Eßlingen 1:1

Gruvve Baden:
Phönix Karlsruhe — FC . Mühlburg 3:i
FV . Rastatt — Freiburger FC . 2:0
Karlsruher FV . — FV . Ottenburg 1:1
Frankonia Karlsruhe — SvVgg . Schramberg 6:0

Gruvve Südbayern:
1860 München — Teutonia München 4:1
Ulmer FV . 94 — Wacker München 2:0
Jahn Negensburg — SSV . Ulm 2:2
Bayern München — Schwaben Augsburg 8:1
DSV München - SpVgg . Landsbut 9'2.

Gruvve Nordbayern:
ASV . Nürnberg — Germania Nürnberg 6 :0
FC . Nürnberg — FC . Schweinfurt 4:0
FC . Bayreuth — SvVgg . Fürth 1:3
ViR . Fürth — Würzburger Kickers 5:2
SvVgg . Erlangen — FV . Würzburg 0:4.

Gruppe Main:
Rotweiß Frankfurt — Eintracht Frankfurt 2:2
FSV . Frankfurt — VfL. Neu-Isenburg 5:1
Kickers Offenbach — MB . Friedberg 5:1
Union Niederrad — FC . Hanau 93 3:0
SpFr . Frankfurt — Germania Biber 3:2.

Gruppe Hessen:
Alemannia -Olymp . Worms — ViR . Bürstadt 4:1
FVgg . Kastel — SpV . Wiesbaden 1:0
Olympia Lorsch — Wormatia Worms 1:5
Vikt. Urberach — FL . Langen 2:5
FVgg . Mombach — FSV . Mainz 3:4.

Gruppe Rhein:
ViR . Kaiserslautern — SVgg . Mundenheim 1:3
VfR . Mannheim — Amicitia Viernheim 2:3
SvVgg . Sandhofen — ML . Neckarau 1:3
SvV . Waldhof — Germania Friedrichsseld 8:3.

Gruppe Saar:
SvV . 05 Saarbrücken — FK . Pirmasens 3:1
Borussia Neunkirchen — FC . Kaiserslautern 2 :5
Eintracht Trier — FV . Saarbrücken 2:4
SpV . Pöklingen — FC. Idar 5:4
Phönix Ludwigshafen — FC . 08 Mannheim 8:1.
Saar Saarbrücken — SpFr . Saarbrücken 2:6.

Kreisliga
Kreis Enz-Neckar: VfR . Pforzheim — Kieselbronn 2:1, FVgg.

Mühlacker — BSC . Pforzheim 10:2, FC . Ersingen — SL . Pforz¬
heim 2:0, FC . Eutingen — SvVg . Dillweibenstein 0:0, Viktoria
Enzberg — Büschenbronn 4:2, FV . Niefern — Huchenfeld 8:1.

Kreis Mittelbaden : Durlach-Aue — Germania Karlsruhe 2:1.
Weingarten — FVg . Riippur 1:0, Viktoria Berghausen — SV.
Söllingen 2:1̂ Neurath — FV . Beiertheim 3:3, Slldstern -Karls-

ruhe — FB . Daxlanden 1:3, Germania Karlsdorf — MR . Brei¬ten 6 :2.
Kreis Murs : FV . Kuppenheim — Frankonia Rastatt 3 :3.

Malsch — Forchheim 2:3, Niederbllbl — Oetisbeim 3:1, PhönixDurmersheim — Germania Bietigheim 5:1.
Kreis Schwarzwald : SC . Schwenningen — FV . St . Georgen.

1 :1, Donaueschinsen — VfR . Schwenningen 2:4, FV . Rottweil
gegen SpVg . Trossingen 1:6. SpV . Svaichingen — SvVg . Freu¬
denstadt 2:1.

Kreis Hegau : FP . Tuttlingen — SpV . Waldsbut 2 :1, Tien¬
gen — Erzingen 5:0, SvV . Meßkirch — FL . Singen 0:1. FC.
Radolfzell — Eottmadingen 2:0, FC . Gütenbach — FL . Furt-wangen 2:3.

Gesellschaftsspiele:
Ieunesse Esch — SC . Freiburg 2:9
FL . Tailfingen — FC . Konstanz 2 :2
FV . Lahr — FV . Emmendingen 5:1.

Turnerhandball
Spiele der Meisterklasje

TV. Schramberg — TV . Freudenstadt 2:6
TGem. Schwenningen — TEem . Trosfingen 5:6
TBd . Tailfingen — TGem . Schura 2 :2
TGem. Geislingen — TV . Holzbeim 9:3.

Freundschaftsspiele:
TV . Ellwangen — MTV . Aalen 16:5
TV . Schnaitheim — TV . Wasseralfingen 11H
TV , Neuira — TV . Nürtingen 4:11
TV . Oßweil — TV . Marbach 6:3
TB . Mergelstetten — TV . Giengen -Brenz 5:3.

Schamnslandremen 1932
Bullus der absolut Beste der Krafträder — Caracciola fährt Ta»

gcsbestzeit — Zahlreiche Stürze
Das Schauinslandrennen hatre mit 177 Nennungen die bisher

oeste Besetzung erfahren , wenn auch nur 140 Teilnehmer ihre
Nennung einhielten . Das Charakteristikum des Rennens war,
daß alle Konkurrenten in Anbetracht der sabelhaften Voriahres-
zeitcn versuchen mußten , überaus forsch und verwegen zu fahren.
Die Folge davon war . daß es eine Rekordzabl von Stürzen gab.
und daß ein großer Teil der Motoren defekt lief, sodaß nur etwa
zwei Drittel der Fahrer das Ziel erreichten . Die meisten Stürze
verliefen jedoch recht harmlos . Die Helden des Tages waren,
wie in den vergangenen Jahren , Bullus und Caracciola.

Bullus war der absolut Beste aller Krafträder mit der Zeit
von 8:38 und einem Stundenmittel von 83.40 Kilometer . Larac-
ciola fuhr die beste Zeit aller Sport - und Rennwagen und die
beste Zeit des Tages überhaupt in der fabelhaften Zeit von
8:35,8 gleich 83,70 Stundenkilometer und stellte damit einen
neuen Bergrekord ans. Er hatte in den beiden Bugattiiahrern
Varzi und Chiron zwei erustbaiie Konkurrenten , doch konnten
sie gegen die blendende Fahrtechnik Laracciolas nicht auikom-
men.

Den Svortwagensieg konnte Stuck auf Mercedes in 9:13 gleich
«L,12 Stundenkilometer knapp vor seinem Stallgeiäbrten von
Brauchitsch erringen . In der Beiwagenklasse konnte Babl -Mies-
bach auf seinem schwenkbaren Seitenwagen mit der neuen Re¬
kordzeit von 9:46 zwei Fünftel gleich 73,67 Stundenkilometer den
1929 von Thumshirn aufgestellten Rekord endlich brechen. In
der Sportwagenklasse gelang der deutschen Marke BMW . bei
Kleinwagen bis 750 Kubikzentimeter ein großer Erfolg . Kohl¬
rausch-Eisenach konnte den Austinfahrer Bäumer -Bünde in der
neuen Rekordzeit von 10:19,6 gleich 69,72 Stundenkilometer hin¬
ter sich lassen. In der Halbliterklasse der Sportwagen war Burg-
galler auf Vugatti der Sieg nicht zu nehmen. In der Drei -Vier-
tel -Liierklasse der Rennwagen wurde Macher -Zschovau aui DKW.
glücklicher Sieger , da Kohlrausch auf Austin kurz nach dem
Start viel Zeit verlor . In der nächst höheren Klasse konnte
Aymini -Turin auf seinem selbstkonstruienen Monacowagen den
letztjäbrigen Sieger und Rekordhalter Decaroli auf Salmson in
10:04 hinter sich lassen. In der 1)̂ Literklass-e der Rennwagen
wiederholte der erfahrene Bergmeister Täuber -Zürich seinen Vor¬
jahressieg auf Alfa -Romeö in der Zeit von 9:35. — Dem Ren¬
nen wohnten etwa 70 000 Personen bei. von denen etwa 20 000
Len Mittelpunkt des Rennens , die Holzschlägermatte, belegtbatten.

Der Europa-Rundflug
Auf dem Wege nach Warschau

Pünktlich wurden die Teilnehmer am Europarundflug 1932
am Sonntag morgen 7 Uhr auf die lange Reise geschickt. Die
Startreihenfolge und die Eruvven waren durch Los entschieden.
Colombo hob sich als Erster vom Rollfeld ab. Lange sollte jedoch
der Italiener die Spitze nicht halten können. Auf der ersten
Etappe in Warschau landete Marienfeld von der Akad. Flieger-
gruvve in Darmstadt als Erster um 9.16 Uhr. Seine Durch-
schnittsgeschwindigkeit betrug 240 Stundenkilometer . Die beste
Zeit erzielte indessen v. Massenbach. Colombo erreichte 226 Stun¬
denkilometer als Zweitbester . Karvinski erreichte nur 220 Stun¬
denkilometer . Bereits die erste Etappe rührte zu einigen Ausfäl¬
len. U. a. stellte Miß Svooner wegen Betriebsstosfzuleitungs-
jchwierigkeiten die Weiterfahrt ein.

„Rund durch Württemberg"
Sieger : Eöttmann -Frankfurt

Oas größte und schwerste württembergische Straßenrennen
„Rund durch Württemberg ", nahm einen sportlich hervorragen¬
den Verlauf . Mit dem Start setzte ein schnelles Tempo ein. jo
daß die B.-Fahrer bereits in Gmünd von der A.-Klasse einge-
holt waren . Später ließ das Tempo etwas nach, was der Augs¬
burger Neuweier zu einem Vorstoß benützte, der aber doch bei
Göppingen wieder eingeboli wurde . In Geislingen harte sich
eine Spitzengruppe von 14 Fahrern gebildet , die jedoch hinter
Plochingen nochmals gesprengt wurde . Acht Mann lieferten sich
einen harten Endkamoi , in welchem Eöttmann -Frankfurt einen
knapper Sporksieg vor Eiebier -Sttutgart und Sieger -Augsburg
herausfuhr . Ergebnisse : Rund durch Württemberg über l90 Ki¬
lometer : 1. Eöttmann -Frankfurt 5 :55.56 Stunden . 2. Giebler-
Erster RV . Stuttgart . 3. Steger -Augsburg . 4. E. Weischedel-
Zufienbausen . 5. Mehren -Erster RB . Stuttgart . 6. Kimmig-
Stuttgardia . 7. Eichert-Erster RV . Stuttgart . 8. Pusch-Mainz
(alle dichtauf) . 9. Reber -Zuiienbausen (erster B.-Fabrer ) 6:04,30.
10. Lähr -RV . Stuttgardia . 11. Munk-Mainz . 12. Handgrad -Sin-
gen. 18. Neumeyer -Augsburs . 14. Stütz. 15. Vosseler (beide Er¬
ster RV . Stuttgart ).

Zehnkampsmeisterschastender Turner
Auf dem Platze des Turnvereins Cannstatt wurden am Sonn¬

tag die Zehnkampfmeisterschaften der Turner zur Durchführung
gebracht. Vor einem sachverständigen Publikum holte sich Haag-
TEem . Eövoingen den Meistertitel mit der neuen Kreisbestlet-
stung von 935,5 Punkten . Die weiteren Plätze belegten : Eroß-
TV . Mettingen 899,5 P ., Liebing -TV . Zuffenhausen 844 P ..
Feuchrer-TV . Sontheim 804 P . und Landsperer TBd . Stuttgart
762,5 Punkte.
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Flugkag am 28. August in Göppingen. Der bereits für Juli
dieses Jahres in Aussicht genommen gewesene Flugtag sinder
nunmehr am Sonntag , den 28. August, auf dem Gelände des
Flugplatzes der Göppinger Omnibusgesellschaft auf der großen
Viehweide statt. Das Luftschiff „Graf Zeppelin ", das an
diesem Tag eine Fahrt nach Frankfurt a. M. ausführt , wird
aus seinem Rückflug den Göppinger Flugplatz ansteuern und eine
Landung vornehmen.

Dauerslugrekord für Frauen . In Valleystrean (Lang Island,
nördlich Neuyork) haben die amerikanischenFliegerinnen Frances
Marsalis  und Luise Th ad an , die am 14. August zu einem
Dauerflug aufgestiegen waren , am Freitag nachmittag 5 Uhr bereits
den bisherigen Frauen -Dauerflugrekmü (123 Flugstunden) um eine
Stunde übertroffen. Die beiden Frauen flogen weiter.

Alollisons Ueberseeflug. Der amerikanische Flieger Mollison hat
die 4023 Kilometer lange Strecke Dublin—Halifax in 24 Stunden
10 Minuten zurückgslegt. Es ist dies die erste Uebersliegung des
Atlantischen Meers mit einem leichten Eindecker.

Vom Skrakosphärenslug. lieber die Eindrücke beim letzten
Stratosphärenflug berichtete der Begleiter Piccards , Cosyns, die
Stratosphäre sei von unbeschreiblicherSchönheit und riesigem
Ausblick nach unten, jedoch 50—60 Grad C. Kälte, ohne Eis,
Schnee oder Gewitter. Er glaube, daß man durch die Stratosphäre
von Paris nach Neuyork in 6 Stunden fliegen könne, da es in
diesen Höhen kaum einen Widerstand zu überwinden gebe.

Geschäftliches
— Hinweise dürfen sich nur auf Inserate beziehen un»

werden mit W Pfennig die Zeile berechnet. —
Brombeermarmeladcin zehn Minuten.

Die Brombeerernte ist in diesem Jahre außerordentlich groß.
Die sorgsame Hausfrau sollte sich aus diesem Ueberflutz für die
Wintermonate Reserven bilden , in denen das Obst sich nur auf
wenige Sorten beschränkt und noch immer zu erheblichem Teil
aus dem Ausland eingeführt werden muß. - Ein erproptes
Rezept bei dessen genauer Anwendung sich die Hausfrau keine
Sorgen zu machen braucht , daß womöglich die Marmelade nicht
fest oder durch Schimmel vernichtet ist folgendes : 4 Pfund Brom¬
beeren werden zuerst gewaschen, dann das Wasser gründlich ab¬
geschwenkt und die Früchte von Stiel , Blume und den daran
haftenden inneren grünen Zapfen befreit . Nun zerdrückt man sie
gründlich im Kochtopf und bringt sie mit 4 Pfund Zucker (aber
keinesfalls weniger ) — kein Wasser beifügen - unter leichtem
Rühren auf möglichst scharfer Flamme zum Kochen (abschäumen).
Nachdem es durch und durch brausend kocht, läßt mau zehn Minu¬
ten (nicht kürzer) unter Rührung gründlich durchkochen, rührt
nach Verlauf dieser Zeit eine eine Normalslasche Opekta zu 86
Pfennig in die kochende Masse, läßt nochmals einen Augenblick
aufwallen , nimmt den Topf vom Feuer und füllt sofort in Glä¬
ser.

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten

jetzt an die Befreiung von Sawinkow und seinen Eenossens
machen. Assw redete ihm lange ab.

„Du hast keine Chancen , auch nur Sawinkow allein , ge^
schweige denn alle vier zu retten . Die Organisation kann ihre^
Mitglieder nicht für Unternehmungen opfern , die zum Scheitern!
bestimmt sind. Warte geduldig , bis der Terror wieder los „eht."

Silberberg gab sich mit diesem Bescheid nicht zufrieden,)
ging zum Zentralkomitee , holte sich die Erlaubnis , wie auch di«:
nötigen Geldmittel zu seinem Unternehmen und fuhr ab.

Die Befreiung Sawinkos ging unter so dramatischen Uim
ständen vor sich, daß es verlohnt , sie in großen Zügen zu be»s
richten.

Unter den Soldaten und Offizieren , die die Gefangenen be«.
wachten, gab es in allen Kompagnien Sozial -Revolutionäre und!
Sozialdemokraten . Es gab sogar Unteroffiziere , die geheimen!
.revolutionären Militärorganifationen angehörten . Infolge)
dieses Umstandes blieben vic Türen der Zellen — trotz der
strengsten Verbote — bestänvig offen, und nur , wenn sich ein
wachthabender Offizier näherte , wurden auf ein Zeichen alle
Zellentüren geschlossen. War der Offizier fortgegangen , so
wurden sie sogleich wieder geöffnet. So führten denn in den
verschiedenen Zellen die Gefangenen untereinander und mit den
Soldaten lange Gespräche über die Verteilung von Grund und
Boden , über die Nationalversammlung , über den Heeresdienst
und den Terror . Kein Wunder , daß Silberberg sehr bald in
engstem Konnex mit den Gefangenen stand. Unter den Sol¬
daten war ein Freiwilliger der sechsten Kompagnie , Suljarizll,
der Mitglied des dortigen Lokalverbandes der Sozialrevolu¬
tionäre war . Dieser Einjährige erklärte kategorisch, daß er
persönlich die Organisation der Flucht übernehmen und die
Sache niemandem abtreten würde . Aber einer der wacht¬
habenden Offiziere machte den Verschwörern, nachdem der
Fluchtplan schon fest Umrissen jpar , einen Strich durch die Rech¬
nung . Er löste den Freiwilligen Suljatizki plötzlich und ohne
Angabe von Gründen als Postenführer ab. Darauf fuhr dieser
sofort zum Regimentskommandeur und beschwerte sich über die
ungerechte Behandlung und die Beleidigung , die er in der
grundlosen Abberufung von seinem Posten sah. Er berief sich
auf seine tadellose Dienstzeit und bat den Regimentschef um den
Schutz seiner Soldatenehre . Der Oberst sagte ihm diesen Schutz
zu und Suljatizki kehrte auf seinen alten Platz als Postenführer
zurück. Nachts kam er in die Zelle von Sawinkow , der sich schon
schlafen gelegt hatte und setzte sich nach seiner Gewohnheit zu
ihm aufs Bett.

„Also fliehen wir ?" fragte er, indem er sich eine Zigarette
anzündete.

„Ich habe nichts zu verlieren , aber Sie riskieren Ihr Leben
und ich bitte Sie , denken Sie noch einmal daran , bevor Sier
sich zur Flucht entschließen."

Suljatizki lächelte : „Ich habe alles bedacht."
Dann gab er Sawinkow einen Revolver und fragte : „Untk

was machen wir , wenn die Soldaten uns anhalteu ?"
„Die Soldaten ?"
„Ja , wenn mich die Wache erkennt."
„Auf Soldaten schießen wir nicht."
Suljatizki lächelte wieder:
„Wenn uns ein Offizier entgegenkommt, schießen wir auf

ihn , westn uns aber ein Soldat anhält . . . nun , dann , ver¬
stehen Sie , dann muß eben jeder auf sich selber schießen."

Sawinkow war ->. einverstanden . Nach einer Weile fragtd
Suljatizki:

„Haben Sie Schaftstiefel ?"
Sawinkow hatte keine. Da ging Suljatizki ganz einfach

in die Nachbarzelle, in der ein verhafteter Soldat der Grenz¬
wache schlief, nahm dessen Stiefel , die dort am Boden standen
und brachte sie Sawinkow vor den Augen der ganzen Wache.
Sawinkow zog sich die Stiefel an und sie gingen durch den
langen Korridor zur Tür des Klosetts . Als sie an dem dort
aufgestellten Posten vorbeigingen , sagte Suljatizki:

„Er muß austreten . . . er ist krank."
Äls sie an die Eisentllr am Ende des Korridors kamen,,

sagte Suljatizki zu dem Posten:
„Du schläfst wohl , du Krähe ."
Der Posten nahm Haltung an.
„Du kannst nachher schlafen, jetzt mach' mal auf."
Während sich Sawinkow in den Raum begab, ging Sul «>

jatizki in die Wachstube und sah nach, ob alles ruhig war . Als
er wiederkam, führte er Sawinkow vorbei in die Vorrats¬
kammer. Dort schnitt sich Sawinkow in der Dunkelheit den
Schnurrbart ab, zog sich einen schon vorher deponierten Uni-
sormrock an , setzte eine Mütze auf und band Brotbeutel und
Koppel um. So kam er denn als Soldat aus der Vorrats¬
kammer wieder heraus und ging vor den Augen der Posten mit
Suljatizki zusammen durch die Wachstube. An der Straßen¬
front wurden sie von einem Außenposten gesehen; er erkannte
die Achselklappen und schaute weg. Dann verschwanden die
beiden um die EckeHer,Hauptwache iipd gingen auf die Stadt zu»

Fortsetzung folgt.

Aufzeichnungen über die Vorgeschichte der russischen Revolution

Von W. Hoffmann-Harmsch und Klaus Gustav Hollaender

14. Fortsetzung.
Zur selben Zeit ging Asew nach Petersburg , um dort ein

Attentat auf den neuen Ministerpräsidenten Stolypin vorzu-
Lereiten . Asew bildete eine Gruppe aus Silberberg und sieben
anderen Kämpfern , unter denen sich der „Admiral ", ein hervor¬
ragender Terrorist , dessen wirklicher Name niemals bekannt ge¬
worden ist, befand.

Anfang Mai verabschiedete sich Sawinko mit seinen Ge¬
nossen von Asew. Getrennt voneinander fuhren sie nach Char¬
kow. wo die Vorbereitungen getroffen wurden.

Inzwischen beschloß der Parteivorstand in Moskau , den
Terror für die Zeit der Duma -Sitzungen einzustellen. Dieser
Beschluß wurde von allen Kampfgruppen als überaus verhäng¬
nisvoll anngesehen. Die aktiven Kämpfer hielten diese unfrei¬
willige Passivität für einen schweren politischen Fehler . Sie
meinten , die eben erst ein wenig wiedererstarkte Kampforgani¬
sation würde zwecklos ruiniert . Sawinko selbst und Asew
stimmten übereia , im Falle eines solchen Beschlusses den offenen
Konflikt mit der Parteileitung zu wagen und sich dem Zentral¬
komitee nicht zu fügen.

Als der Beschluß wirklich zustande kam, war Sawinko
längst unterwegs und traf seine Vorbereitungen , ohne daß der
Beschluß ihn erreicht hätte . In Charkow kam man überein,
daß die Teilnehmer sich zunächst als Etraßenverkäufer und
Stiefelputzer sich mit der Beobachtung beschäftigen sollten. Dann
fuhr Sawinkow nach Sewastopol und begann an Ort und Stelle
den endgültigen Plan zu fixieren . Am 14. Mai , dem Krönungs-
tage , war zu erwarten , daß der Flottenkommandeur sich zum
feierlichen Gottesdienst in die Wladimir -Kathedrale begeben
würde. Bei dieser Gelegenheit sollten die Beobachtungen be¬
ginnen.

Als die Attentäter Aufstellung genommen hatten , ereignete
sich etwa um 12 Uhr mittags ein Zwischenfall, der das Atten¬
tat vereitelte : Nach Beendigung des Gottesdienstes lief plötz¬
lich in der Kathedrale ein Terrorist , ein Jüngling von etwa
16 Jahren , auf den Festungskommandanten , Generalleutnant
Nepeljujew , der gerade die Kirchenparade abnahm , zu und
warf ihm eine Bombe vor die Füße . Diese Bombe aber
explodierte nicht. Statt ihrer ging im selben Augenblick eine
andere Bombe in die Luft , die ein zweiter Attentäter , ein Ma¬
trose der 29. Marineabteilung , der sich inmitten der Volksmenge
befand, bereitgehalten hatte . Sieben Menschen, darunter der
Matrose , wurden getötet , 37 verwundet . Von Sawinkos
Leuten , die von dem Anschlag auf den Festungskommandanten
keine Ahnung gehabt hatten , wurden sofort am Orte der Ex¬
plosion drei festgenommen, dem vierten gelang es vorläufig,
zu entkommen.

Sawinkow saß am Strand -Boulevard , als er durch das
ferne Dröhnen der Explosion überrascht wurde . Ueberall standen
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Menschen und diskutierten über das Ereignis . Ein Matrose,
so erzählt Sawinkow in seinen Memoiren , sagte laut und mit
strahlendem Gesicht zu ihm : „Sie haben den Nepeljujew um¬
gebracht !" In dem Gefühl , mit dem Attentat nichts zu tun
zu haben , gärig Sawinkow ruhig in seinen Easthof . Als er die
heraufging ^ rief plötzlich eine Stimme : „Herr , Sie sind ver¬
haftet !" Und ehe er sich umgedreht hatte , füllte sich die Treppe
schnell mit Soldaten , die ihre aufgepflanzten Bajonette gegen
lhn fällten und ihn in die Mitte nahmen . Ein Pokizeioffizker
setzte ihm den Revolver auf die Brust . Ein aufgeregter See¬
offizier sprang herum und beschwor die Soldaten , doch ja mit
ihm keine „Umstände" zu machen und ihn sofort auf dem Hof
zu erschießen. Er wurde durchsucht und unter starker Bedeckung
auf die Festung gebracht. Dort fand er seine drei verhafteten
Genossen bereits vor . Alle vier wurden unter die gleiche An¬
klage gesetzt: Zugehörigkeit zu einer Geheimgesellschaft, die mir
Sprengstoffen arbeitete , und Attentat auf den General Nepel¬
jujew . Sie wurden einem Militärgericht zur Aburteilung nach
den Kriegsgesetzen überwiesen.

X. Kapitel.
Vor Beginn der Verhandlung stellte sich der Offizial¬

verteidiger . Hauptmann Jmanw , ein . Dieser Mann , der sich
bereits an der Niederschlagung mehrerer Aufstände beteiligt
hatte , machte aus seiner Ueberzeugung kein Hehl und sagte Sa¬
winkow offen, daß er nicht auf seiten der Revolution , sondern
auf seiten der Regierung stände. Aber er benahm sich als
Offizier , betrachtete die Attentäter als Feinde , behandelte sie
mit Hochachtung und war als ihr Verteidiger bestrebt, ihnen
die Haft nach Möglichkeit zu erleichtern . In dem Entwurf
seiner Verteidigungsrede , den er Sawinkow vorlegte , bat er
nicht um ein mildes Urteil , denn er wußte , daß sich ein Re¬
volutionär darauf nicht würde einlassen können; er sprach über
die Ehre des Revolutionärs , die Tradition und die Geschichte
der Kampforganisation und betonte , daß vom Standpunkt des
Parteiprogramms der Terror notwendig wäre . Sawinkow
hatte nicht die Absicht, vor Gericht zu reden, da er den eigent¬
lichen Attentäter unter Umständen hätte belasten müssen. Mit
dem Wortlaut der Verteidigungsrede erklärte er sich einver¬
standen . Auf seine Frage nach dem Datum der Verhandlung
antwortete ihm der Offizialverteidiger , daß sie am 18. Mai
stattfinden würde . Auf die Frage der Vollstreckung ant¬
wortete er:

„Ich kann es Ihnen nicht verschweigen, die Vollstreckung ist
am neunzehnten ."

Um diese Zeit ließ Silberberg in Petersburg den Anschlag
gegen Stolypin auf Grund des Beschlusses über die Einstellung
des Terrors fallen , ging zu Asew und erklärte , er wolle sich

Amtsgericht Nagold.

Handelsregistereintrag Z
vom 19 8. 32 bei der Firma Aug . Reichert <L Cie.
Nachf . G . m. b. H . in Liquidation in Nagold:

Die Liquidation ist beendet. Die Firma ist erloschen.

Stadtgemeinde Nagold.
Zu dem am nächsten Mittwoch , den 24 . August
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